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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 241 . Mitwoch , den 31. Aug . 1814 .-

Deutschland .
Karlsruhe , den 31 . Aug . Vorgestern Abends ka¬

men Ihre kaisiHoh . die Frau Großherzogin in erwünsch¬

testem Wohlseyn von Baden in der Residenz zurük an .

Kurz voryer wäre .-, die großherzogl . Prinzessinnen , die,
während des Aufcnrhalts Ihrer kaiserl . Hoh . in Baden ,

sia- auf der Favorite befanden , eingetroffen .

2lm 28 . Abends gaben Se . Maj . der König von Wür -

temberg zu Ludwigsburg dem an Ihrem Hose akkreditir -

ten ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister Sr . königl . Hoh . des souverainen Fürsten der

Niederlande , Vizeadmiral v . Kinkels Audienz zur Ueber -

reichung seines Beglaubigungsschreibens . Nach Been¬

digung der Audienz war diplomatischer Eerclr , Dperund .
Souper .

Am 28 . d . ist der Ritter Heard , Bevollmächtigter
Sr . großbrit . Maj . , Ritter des Hosenbandordens und

erster Wappcnkönig , zu Frankfurt cingctrvffen ; derstlbe

ist mit einer besondern Sendung an Se . Maj . den Kai¬

ser von Oestreich beauftragt . Tags vorher war der kais.
östreich . Gen . Graf Nugent zu Frankfurt angekommen ,
desgleichen mehrere engl . Militarpersvnen , unter andern
die Generäle Mackensie, Hundley und Wallis . — Dem ,
wie gestern gemeldet worden , zum Tode verurtheilten
Rädelsführer des Ausstandes des Fuldaer Landwehrba¬
taillons ist die Todesstrafe erlassen , und in Spießruthen »

laufen und sechsjährige Eifenstrafe verwandelt worden .
Diese Strafe wurde am 29 . an demselben vollzogen .

Zu Hamburg hat sich ein Verein von 22 Personen
gebildet , um für die dringendsten Bedürfnisse derzurük -

kehrendcn arbeitsamen Klasse zu sorgen , ihnen Hausge -
räthe und kleine Vorräthe zu verschaffen. Er hat bereits
80,000 Mark verwendet , und wird , da er noch Unterstü¬
tzung aus England erwartet , das bisherige Maximum von

150 Mark noch um einiges erhöhen , um auch kleinen Fa¬

brikanten aufzuhelfen .
Die Nürnberger Zeitung sagt : „ Mehrere Zeitungen

melden , daß der Verfasser der Schrift : Deutschland

in seiner tiefsten Erniedrigung , wegen welcher der Nürn¬

berger Buchhändler Palm erschossen wurde , Julius Graf

von Soden sey . Dies ist ein Jrrthum . Hr . Graf von

Soden ist nicht der Verfasser jener Schrift , sondern der

Verfasser der Lebensbeschreibung des gemordeten Palm ,
wo er zugleich in gedrängter Kürze obige Schrift mit

einrükte . "

F r a n f t t t ch.
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 2Ü. d . ent¬

wickelte unter andernHr . Faurez eine am 23 . angckündigtr
Motion , dahin gehend , daß der König gebeten werden

soll , ein die Verantwortlichkeit der Minist « näher be¬

stimmendes Gcsez vorzuschlagen . Die Kammer beschloß,

daß dieMotion des Hrn . Faurez in Betracht gezogen^
und dessen Rede gedrukt werden soll. Nach einigen wei-

kern Verhandlungen bildete sich die Kammer in einen ge¬

heimen Ausschuß ; der Gegenstand ihrer Berathschls -

gungen war , dem Vernehmen nach , die Eivilliste .
Die Prinzessin Luise von Conde ^

, Tochter des Pein »

zen von Conve ' , war zu Paris angekommen .
Man sagt , ^er kürzlich aus England angekommene

Abbe ' de Gallois de la Tour sey vom Könige beauftragt ,
nach Triest zu gehen , um die Leichname der daselbst ver¬

storbenen französ . Prinzessinnen Adelaide und Victoire ,
Tanten des Königs , in Empfang zu nehmen , und irach

Frankreich zu bringen »
Aus Brest wird unterm 17; d . geschrieben, daß die Ex¬

pedition , welche wieder von den an Frankreich zurükge-

gebcnen Kolonien Besiz nehmen soll , in wenig Tagen
unter Segel gehen werde . DieHH . Baron Boycr , Be¬

fehlshaber der Truppen , Vaucreffou , Generaldirektor



yp4
der Domainen , und Reizet , Generalschazmeister von
Guadeloupe , waren bereits zu Brest eingetroffen , um mit
dieser Expedition abzugehen . Man erwartete in 2 Tagen
die HH . von Linois , Gouverneur von Guadeloupe , und
de GuilleemLP , Intendanten .

Nach einem Schreiben des Hrn . Dubois de Thain -
ville , sranzös . Generalkonsuls , zu Algier an die Handels¬
kammer zu Marseille , sind die altern und neuern Traktate
zwischen Frankreich und Algier neuerdings bestätigt und
lvon dem Dey unterzeichnet worden .

Am 2Ü . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 77 ^ , und die Bankaktien zu 1155 Fr .

Herzogthum Warschau .
Aus Warschau wird unterm 15 . d . gemeldet : „ Die

hier zur Verfassung einer neuen Konstitution für Polen
angestellte Kommission sezt ihre Arbeiten fort . Oie Mit¬

glieder derselben sind : Der Gras Matusewicz , Finanz¬
minister ; der Senator , Graf Zamoysky ; die Staats -

räthe Linowski und Grabowski ; der gewesene Kassations -

Mtchtsprokurator Szaniawski ; der Reichstagsdeputirte ,
Domherr Kozmian , u . a . m . Präses ist der Senator ,
Graf Ostrowski , Präses des Senats . — Die vormals
von Napoleon an die französ . Marschälle und Generäle
in dem Herzogthum Warschau verschenkten Nationalgüter
sind konfiszirt worden . — Der Fcldmarschall , Graf
Barclay de Tolly , ist von einer Reise , die ernach Plozk
gemacht hatte , um die durchmarschicrenden und andern

Truppen in Augenschein zu nehmen , hier wieder einge¬
troffen . — Dieser Tage sind hier die poln . Generäle Knie -

ziewicz , Axamitowski , Paszkowski und Sierakowski an¬

gekommen . Der leztere diente vormals als General un¬
ter dem Kommando des Generals Kosciuszko ."

Italien .
Die Zeit , von Palermo vom 26 . Jnl . enthält fol¬

gendes : „ Eine Zeit , von Neapel vom 8 . d . hat ein Schrei¬
ben aus London vom 16 . Jun . ausgenommen , worin es

heißt , daß der Zwek der Reise Sr . k . H . des Herzogs von
Orleans nach England dahin gehe , bei den hohen Alliirten
einen Ersaz für den Verlust des Königreichs Neapel zu
Gunsten seines Schwiegervaters (Königs Ferdinands IV .)
nachzusuchen ; wir sind ermächtigt , zu erklären , daß
dies durchaus nicht der Gegenstand der Reise Sr . kön .
Hob . des Herzogs von Orleans nach England ist . Wir
sind am der andern Seite gewiß , daß genannter durch¬
lauchtigster Prinz , wahrend seines Aufenthalts in Lon¬

don , sich es hat angelegen seyn lassen , bei den hohen
Alliirten die Interessen und Rechte seines erhabenen
Schwiegervaters , in Gemäßheit der Erklärung Sr . Maj .
vom leztverfloffenen 24 . Apr . (sy . No . 140 und 141 ) ,
geltend zu machen. "

Oestreich .
Am iy . d . haben II . kaiserl. königl . MM . Linz ver¬

lassen , und sich nach Gmunden auf das kaiserl. Kammer¬
gut begeben.

Nach Berichten aus Lemberg ist daselbst am 9 . d .
Angellowicz , Metropolit von Galizieu und der

griechisch - katholischen Kirche von Lemberg Erzbischof,
Bischof von Kaminiec , Sr . kaiserl. königl . Maj . wirk¬
licher geheimer Rath und Großkreuz des kaiserl . östreich.
Leopoldordens , im 57 . Jahre seines Alters mit Tode
abgegangen .

P r e u s s e n .
Dem Vernehmen nach wird der König gegen Anfang

des nächsten Monats nach Schlesien reisen , und daselbst
verbleiben , bis Er nach Wien abgeht , wo er den 25 .
Sept . einzutreffen gedenkt.

Der königl . franz . Kommissär für die Kriegsgefange¬
nen , Marechal de Camp , Baron von Heniw , hat in
den Berliner Zeitungen anzcigen lassen , daß die allge¬
meine Zurüksendung der Kriegsgefangenen mit Ende
Sept . aufhören werde , daß mithin einzelne im Preussi -
schen noch zerstreute Kriegsgefangene die Gelegenheit zu
gehöriger Zeit benutzen möchten , um nach ihrem Vater¬
lande zurükzukehren , wo sie die Vortheile genießen würden ,
die ihnen die väterliche Regierung Sr . Maj . Ludwigs
XVIII . zusichere.

Rußland .
Am 2 . d . trafen II . kais. HH . die Großfürsten Ni¬

kolaus und Michael zu Petersburg an . Sie begaben sich
sogleich nach Peterhof , woselbst II . MM . der Kaiser
und die Kaiserin Mutter nebst der Großfürstin Anna seit
einigen Tagen sich befanden .

Schweden .

Am 10 . d. erschien zu Friedrichsstadt , wo das schwe¬
dische Hauptquartier sich befand , ein Bulletin , im We¬

sentlichen folgendes enthaltend : Am 2 . und 3 . mußten
sich die Schweden , die einen Angriff auf Lier mit 1400
Mann gemacht hatten , zurükziehen , wobei sie einigen
Verlust erlitten . Ein 6000 Mann starkes Korps schwe¬

discher Truppen steht bei Eda , um in das Innere von



Norwegen einzurücken , wenn die Vereinigung dieses

Reiches mit Schweden nicht zu Stande kommen sollte.

Eine Deputation des Magistrats und der Bürgerschaft

von Friedrichshall hatte am ü . Audienz bei Sr . k. Hoh .

und überdachte im Namen der Einwohner einen schrift¬

lichen Huldigungseid . Der Gen . Vegesack vertrieb sei¬

ner Seils den Feind aus seiner vortheilhaften Stellung

bei Rackestadt . Am 7 . verlegte Se . k . Hoh . seinHaupt -

quartier nach Friedeichsstadt , und kam daselbst Abends

an . Die Einwohner halten bereits Tags zuvor den Eid

der Treue geleistet , und illuminirtcn nun freiwillig . An

diesem Lage untz am 9 . wurden wieder einige Vortheile

über den Feind erfochten . An diesem Tage kamen auch

Se . Maj . der König in Friedrichsstadt an , und kehrten

am 10 . nach dem Linienschiffe , Gustav der Große , zu-

rük . Se . Maj . begeben sich nach Uddewalla (wo Sie

am 12 . eingetroffen sind) , um in dem Gebrauch der See¬

bäder fortzufahren . Die Schweden sind nun im Besiz
des linken Glommenufers von See Oejern bis nach Frie¬

drichsstadt ( z bis 4 Meilen ) . Ausser einem Bischof , Da¬

ne von Geburt , und zwei oder drei Priestern , hat die

Geistlichkeit sich zu unserer Zufriedenheit benommen .

Schaarenweise gehen norwegische Truppen zu den Schwe¬
den über , und die Weiber kommen ins norwegische La¬

ger mit der schwedischen Proklamation in der Hand , um

ihre Männer in den Schoos ihrer Familien zurükzuführcn .

Mit einem Wort , der Augenblik ist nahe , wo die Ruhe
Skandinaviens gesichert seyn wird rc .

Aus Uddewalla wird unterm 14 . d . geschrieben : „ Die

am 4 ) d . mit dem norwegischen Kommandanten , Oberst¬
lieutenant Hals , wegen der Ucbergabe von Friedrichs¬
stadt geschloffeneKapitulation bestand aus 4 Artikeln , wo¬

rin bestimmt war , daß sich die Festung mit allen Vor¬

rathen und mit der Garnison ergeben , daß alles Eigen¬
thum respektirt und keine Kricgskontribution auferlegt
werden soll . Die Einnahme von Friedrichsstadt hatte
die Schweden nur 7 Todte und 12 Verwundete geko¬
stet. — Das Korps der norwegischen Schildjungsraue »,
unter Anführung der Tochter dos Pastors Pihl , war ,
nach unfern Blattern , 400 Mädchen stark ; einige davon

sind geblieben , andere gefangen . — Ueberhaupt haben
sich die Normanner aufs tapferste geschlagen ; es fehlte
aber an vielem , um einen langen Krieg auszuhalten ;
in mehrern Gegenden ist schon Mangel an Lebensmit¬

teln , da keine gehörigen Magazine hatten angelegt wer¬
den können . "

Nach öffentlichen deutschenBlattern siel kürzlich zwischen
50 Spaniern , die aus franz . Dienst desertirt waren , und
über Gothenburg nach Haufe wollten , und einigen schwe¬
dischen Artilleristen ein blutiger Kampf vor , worin 3
Artilleristen blieben ; 7 Spanier wurden verhaftet .

Schweiz .
Am 24 . d . wuroe zu Genf die Abstimmung über den

neuen Versassungsentwurf eröfnet . Derselbe tuldet keine

Patriziate und Privilegien , spricht die Beibehaltung aller

wissenschaftlichen und geistlichen Institute aus , schüztdie
Freiheit der kirchlichen Gottesdinste und der Press -, und

giebt den Katholiken eine Kirche . Das Loos bildet eine

Wahlversammlung von 400 aus allen Bürgern . Der

große Rath , von 250 , der nicht besoldet , und jährlich
in 30 Gliedern erneuert wird , wächst durch 4 Syndiken
und 24 Staatsräthe auf 278 an . Nur 5 aus einer Familie
können Glieder desselben seyn. Sein ist die gcsezgebende,
des Staatsraths die vollziehende Gewalt und die Initia¬
tive . Die Syndiken werden auf ein Jahr erwählt . Die

Verfassung stellt ferner auf die niedere Gerichte , ein Zi¬

vilgericht von 7 , ein oberstes von y , ein Rekursgericht ,
für Zivil - und Kriminalfälle von 37 Personen , und ei¬

nen Kriegsrath . Dann sezt sie eine Skala fest , nach

welcher neue GebietStheile , je nach ihrer Volksmenge ,
Antheil an der Negierung haben werden rc .

Die Lintharbeiten , die künftiges Frühjahr mit Oef -

nuug des Benkner Kanals beendigt seyn werden , haben

kürzlich eine merkwürdige Erscheinung veranlaßt . Unter

dem hartnäckigen Felsenriffan der Windecke , das für ei¬

nen Bergfuß gehalten ward , ragt nun , da ü Fuß da¬

von gesprengt sind , aus der Tiefe ein versenktes großes

Schiff hervor . Dr . Martin in Glarus muthmaßt , daß
in einer Zeit , als der Rhein durch den Wallensee strömte ,
die Gegend im Ganzen schiffbar und Naffels die Schiff¬
lände war , ein großer Bergbruch auf dieser Stelle die Un¬

geheuern Nagelflühe -Blöcke herabgeschleudert , und dieses

Schiff bedekt habe .

Am 16. d. Abends kam der Gen . Gouverneur Freihr .
v . Andlau , in Begleitung des eidsgenössischen Obersten
v . Hauser , der die in einem Theile des ehemals , ei, Bis¬

thums Baselstationirten Schwei ; er : ruppen kommaudiet ,
in Bruntrut an . Bei dieser Ankunft paradirten die da-



selbst liegenden kais . östreich . Truppen , sowie die Bür¬
gerwache. Abends war die Stadt allgemein beleuchtet,
und am folgenden Tage wurde die Beleuchtung mit noch
mehrerm Glanz wiederholt.

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i . Sept . : Das Räthsel , Lustspiel in i

Akt . Hierauf : Je toller je b esser , oder : Die bei¬
den Füchse , Oper in 2 Akten ; Musik von Mehul.

Literärische Anzeige .
In allen Buchhandlungen , auch bei Phil . Macklot No . 14

in Karlsruhe , ist zu haben :
Stunden des einsamen Nachdenkens in » Schoße der schönen

Natur . Vom Herausgeber des Elpi .vn . 3 Thesle jj.
Leipzig , bei Gerhard Fleischer d . j . 1811 . 8 fl.

Wer gern am Busen der Natur einsam und still ruht, und ,
indem das Auge schaut , das Herz mit edlern Gefühlen und
den Geist mit höher » Gedanken beschäftiget , für den sind diese
Stunden geschrieben. Es sind Betrachtungen , bei weichender
Mensch in sich selbst zurükkehrt , seinen Glauben an das Bessere
erhöht , und sich zum schönen Einklang mit sich selbst stimmt ,
und der gebildete Leser wird cs gern zu seinem Begleiter wäh¬
len , wenn er beim Lustwandeln Stille und edlern Genuß such: .

Freiburg . fDi e b st a hl . fj In der Nacht vom 27 . auf
den 28 . d . M . ist in der dahiesigen Münsterkirche die in der
Anlage beschriebene Monstranz entwendet worden .

Sämtliche wchllöbliche Behörden werden ersucht , genaue
Nachforschung zu halten , um dem Diebe auf die Spur zu kom¬
men , im Bctretungsfall denselben zu arreuren , und unter siche¬
rer Verwahrung gegen Ersaz der Kosten anher zu liefern.

Freiburg , den 28. Aug . 1814.
Großherogliches Stadtamt .

Schnetzler .
Risch .

Eine silberne und vergoldete Monstranz nach gordischer Ar -
Leit , in Form eines Thurms , im Gewicht 14 Pfund , 3 Schuh
§ Zoll hoch , am breitesten Theil , nämlich in der Mitte , 10 oder
12 Zoll , mit 2 angehängten silb . rnen und vergoldeten Zeichen,
beide größer , aber dünner als einKronenthaler , jedes mit ei¬
nem Ochrchen versehen .

Karlsruhe , f A u f fo rd e r u n g . j Wer an die Ver-
laffer.schast der in der Schlacht bei Paris unterm 30 . Mürz d .
I . verstorbenen Herren Premierlieutenonts v . Loriol und Lie¬
be nst ein von der Leibgrencdiergorde aus irgend einem Rechtst
gründe eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefcr-
dert , n dato binnen 6 Wochen dahier seine Forderung zu liqui¬
deren , widrigenfalls aus denselben bei Ausfolgung der Masse
an die Erben keine Rüksicht genommen werden kann . Zugleich
haben sich die Erben auf gesezliche Art in gleicher Frist zu legi -
timiren , und sind zur Liquidation persönlich , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , zur Wahrung ihrer Rechte vorgela -
Len , da sonst von Amts wegen ein Liquidat für sie wird aufge¬
stellt werden .

Karlsruhe , den 24. August 1814.
Großherzogliches GarnisonSauditorat»

C . st! e b e n i u s , Auditor .
Karlsruhe . fA n ffor d c r u n g . ] Wer an die Verlas¬

senschuft des kürzlich mir Tod qbaegangenen Großherzogl . Hrn.
Staatsraths Wohnlich eine Ansprache zu machen hat , wird
aufgefordert , seine Rechnung in möglichster Bälde in das Sterb -
hau» zu schicken.

Karlsruhe , den 27. Aug . 1814.
Die hinftrlaffene Wittwe und Kinder.

Heitersheim . fSchulbeü - Liquidation . ) Alle
diejenigen , welche an den Gerber Johann Georg Thema zu
Biengen eine rechtmäsige Forderung zu machen haben , werden
hierdurch aufgesordcrt, solche Montags , den 12 . Sept . d . I . ,
Vormittags , im Kreuz zu Heitersheim dem Lheilungskonnnissär
einzugeben , und die Beweisurkunden darüber vorzülegen , im
Unterlassungsfall aber den Ausschluß von der Vermögensmasse
des Obige » zu gewärtigen.

Heitersheim , den 15 . Aug . 1814.
Großherzog !. Bad . Bezirksamt.

Gerhard .
Räuber .

Sinsheim . fS chu l de n - L i q u it >at i 0 n .] Gegen die
Verlaffenschaft des verlebten Jakob Vollweiler zu Dübren
hat man den Konkurs eröfnet. Es werden daher dessen Gläu¬
biger , oder deren hinlänglich Bevollmächtigre , zur Vorbringung
und Liquidirung den 19 . Sept . d . I . , Morgens 9 Uhr , bei '
Strafe des Ausschlusses, hierher vor Großherzogl . Amrsrevisorat
vorgeladen.

Sinsheim , den 26 . Jun . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Sinsheim . ( Schulden - Liquidation . ] Gegen
Aron Psorzheimer von Weiler hat man den Konkurs eröf-' net . Es werden daher dessen Gläubiger , oder deren g . bdrlg

- Bevollmächtigte , zur Vorbringung und Liquivirung ihrer ,tn -
j spräche ans den 19 . Sept . d . I . , Borgens 9 Uhr , bei Dr . afe
- des Ausschlusses, hierher vor Großherzvgliches AmiSreviiorat

vorgeladen .
Sinsheim , den 2 . Aug . 1814.

Großherzogliches Bezirksamt.
Karlsruhe , f P sä n de r - B e r st , i 9 c t u » g . ] Mor¬

genden Donnerstag , den i . Sept . , Bo : mittags um 9 Uhr , wird
die bereits im Anzeigeblatt vom 20 . d . M . angekündigte Ver¬
steigerung der im hiesigen Leihhause besindttchen verfallenen
Pfänder im Leihhauslokale ihren Anfang nehmen . Die vor-
kemmenden Pfänder werden dem Meistbietendennur gegen gleich
baare Zahlung überlassen .

Karlsruhe , den 31 . Aug. 1814 .
Von Leihaus - Kommissi

'ons wegen .
Bruchsal . fPferde - Versteiger .'.ing . fl Bis näch¬

sten Montag , den 5 . Sept . d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden
in dem Kasernenhof zu Bruchsal , nach erhaltener höchster Er -
laubniß , 26 Skük ausrangirte Pferde von dem ne » Dragoner¬
regiment gegen baare Bezahlung öff - nttich versteigert werden .

Bruchsal , den 30 . Aug . 1814.
Der Oberst und Kommandeur ,

v . B a u m b a ch.
Karlsruhe . fKaufgesuch eines Landguts .st In

der Gegend von Mannheim , Heidelberg oder Schwetzingen ,
auf dem rechten Rheinufer siegend , wird ein angenehmes, zu¬
gleich aber auch und hauptsächlich nüzliches Landgut zu erkaufen
gesucht. Diejenigen , welche zum Verkauf eines oder des an¬
dern Belieben tragen , werden ersucht , eine genau mögliche Bo ,
fifrtcibunu desselben , b (c 2( n $flbe f ; nu' £ bufKitQcn
Ertrags , so wie den dievfallsigen äussersten Preis nebst Bedin¬
gungen an der Kauflustigen schriftlich gelangen zulasten , des¬
sen Adresse bei demSlaats - ZeimngS -Komploirzu erfragen ist .

Stuttgart . sKausantrag von Schafen span ,
R a c e>fj Eine Gesellschaft findet sich , eingelretener Verhält¬
nisse wegen , veranlaßt , ihre auf einer der gesündesten Alpwei¬
den lausende Schäferei von sehr fein spanischer Race ganz zu
verkaufen . Sie besteht in ungefähr 500 Stücken von jedem
Geschlecht und Atter. Liebhaber hierzu könne» solche entweder
qan ; oder Tbeilweise haben , und werden sehr schöne Waare um
billigen Preis finden . Sie wenden sich persönlich oder in ftan -
ekirtn Briefen an das hiesige Handtungshaus Karl F e u e 1 1 e i »*

(Hierzu eine Beilage .)
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